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Ka rlsruher
Nr . 328. Donnerstag , den 26 . November 1829 .

Baden. ( Aus; , aus dem Großherzogl . Staats « und Regierungsblatt vom 24 . Nov .) — Frankreich . — Großbritannien- — Defircich.
Prcussen. — Rußland . — Verschiedenes.

Baden .
( Auszug aus dem großherzogl . Staats - und Regie¬

rungsblatt vom 24 . Nov . , Nr . XXII .)
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzvg

haben , durch höchste Ordre vom 17 . d . M . , die Divi¬
sions -Kommandanten des neu errichteten Gendarmerie »
Korps gnädigst ernannt , und zwar :

1 ) Zum Kommandanten der Division Nr . I ( des See¬
kreises , Station Konstanz ) den bisherigen Oberpoli -
zei -Jnspektor Stork , mit dem Charakter als Ritt¬
meister .

2) Zum Kommandanten der Division Nr . H ( des Drei «
samkreiscs , Station Freiburg ) den bisherigen Ober ,
polizei -Jnspektor Wachs , mit dem Charakter als
Prennerlieutenant .

L) Zum Kommandanten der Division Nr . Hl ( des Kin ,
zigkreises , Station Offenburg ) den bisherigen Ober -
polizei -Jnspektor Stölzel , mit dem Charakter als
Premierlreutenant .

4) Zum Kommandanten der Division Nr . IV ( des Murg ,
und Pfinzkrcises , Station Karlsruhe ) den bisherigen
Oberpolizei - Inspektor Rittmeister Falkenste in ,
mit Beibehaltung seines gegenwärtigen Verhältnisses
zur Linie.

5 ) Zum Kommandanten der Division Nr . V ( des Ne¬
ckarkreises , Station Mannheim ) den bisherigen
Oberpolizei - Inspektor Rittmeister von Chastel -
lain .

b) Zum Kommandanten der Division Nr . VI ( des Main «
und Tauberkreises , Station Wertheim ) den bisheri¬
gen Oberpolizei -Inspektor Speck , mit dem Charak¬
ter als Premicrlieutenant .

Am ersten des kommenden Monats Dezember werden
die genannten Offiziere ihren neuen Posten antreten , und
die bisherigen Polizeigardisten in den Dienst der Gendar¬
merie nach Masgabe des höchsten Edikts vom 3. Okt .
d. I . übernommen .

— Nachdem von Seite der fürstl . Hohenzollern -Sig -
maringenschen Regierung auf der Poststraße von Möß «
kirch nach Pfullendorf eine Ablösungsstation zu Kloster¬
wald errichtet worden ist , so wird andurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die Distanz , sowohl von Mös -
kirch , als von Pfullendorf bis Klosterwald auf eine
halbe Post festgesezt sey.

Frankreich .
Paris , den 20 . Nov . Der König empfieng heute ,

in einer Privat -Audienz , den jüngsthin zum Botschafter
am Wiener Hofe ernannten Hrn . Grafen von Ray -
neval .

— Se . k . H . der Prinz Leopold von Sachsen -Koburg
hatte die Ehre , von Sr . M . und II . kk. HH . Abschied
zu nehmen . Der Prinz reist nach London .

— Die HH . C . H . IacquinotundV . L. Lottin , Schiffs »
Lieutenants , welche auf der Korvette la Coquille eine
Reise um die Welt gemacht haben , sind , der erster« zum
Ritter der Ehrenlegion , und der andere zum Ritter des
St . Ludwigs -Ordens ernannt worden .

— Gestern AbendS haben sich die Minister bei dem
Kriegsminister versammelt .

— Mit der Gesundheit des Hrn . Markts von Darbe
Marbois geht es wieder besser .

— Dev am io . Nov . zu Perpignan angelangte König
von Neapel hat vor seiner Weiterreise dem Hrn . Baron
Romain , Präfekten deS Dep . der Ostpyrenäen , « ine gol¬
dene Dose , geschmückt mit dem Namenszug Sr . M . in
Diamanten , verehrt , und ihm zugleich cm uud zwanzig
goldene Uhren zugestrllt , um sie unter die HH . Offiziere
der . Gendarmerie zu vertheilen , welche Allerhhchstdemsel-
ben aufseiuem ganzen Wege , von den Alpen bis zu den
Pyrenäen , daS Geleit gaben . Jede Uhr hat eine Inschrift ,
die ihre Bestimmung anzcigt . Der H . Baron Giraud de
Saint Marsal , Obrist -Direktor vom IiMÜlieur,Korps ,
hat von Sr . M . gleichfalls eine goldene Dose erhalten .

JI . MM . der König und die Königin , von Neapel ,
und die künftige Königin von Spanien sind am 12. , um
10 Uhr Vormittags , von Perpignan abgereist , und
schnell und ohne Unfall bei dem Col de Perthuis ( Paß über
die Pyrenäen nach Catalonien ) angekommen . I . k. H .
Madame , Herzogin von Berry , hat die Fahrt in dem
nämlichen Wagen mitgemackt , und JI . MM . erst an
der Gränze Frankreichs verlassen .

Toulouse , den 16. Nov . Zwei und zwanzig jun¬
ge Moulatien , aus der Kolonie am Senegal , sind heute
hier angekommen . Sie begeben sich in das Lyceum von
Soröze , um dort ihre Erziehung zu erhalten .

Bordeaux , den 18. Nov . Ein Schiff überbrachte
Briefe aus Vera -Crux vom 7 . Sept . , welche melden ,
daß die Spanier , nachdem sie waren gezwungen worden ,
Tampiko zu verlassen , später den mexikanischen General
Santa Anna zwangen , diesen Plaz wieder zu räumen ,
in den die Spanier neuerdings einzvgen .
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Pariser Börse vom 21 . November .
zprozent . Renten : 108 Fr . 60, 75 Cent . — 3proz .

Renten : 84 Fr . 5 , 20 Cent .
— Se . k. H . der Herr Herzog von Orleans hat dem

Hm . Eynard 3000 Fr . zustellen lassen , die für die Er¬
ziehung junger Griechen verwendet werden sollen . Dies »
Summe wurde sogleich dem Präsidenten Griechenlands ,
KapodistriaS , übersendet .

— H . von Lamartine , nach seiner Ernennung zum
Mttgüede der Akademie Franeaise kaum zu Paris ange ,
kommen , wurde durch em sehr trauriges Erergniß plöz«
lich nach Macon gerufen . Frau von Lamartine , seine
Mutter , war in eine Badwanne gegangen , und im Be¬
griff sie zu füllen , als durch einen Zufall der Hahn , der
siedendes Wasser gab , herausfiel . Indem Madame de
Lamartine sich bückte, um ihn aufzuheben , wurde sie von
dem siedenden Wasser überschüttet ; auf ihr Geschrei eilte
man ihr zu Hülfe , allein vergebens ; sie ist nach drei
schmerzvollen Tagen gestorben .

— Das zweiköpfige Mädchen , Ritia und Christina ,
ist am 22 . November gestorben . Seit mehreren Tagen
war Ritta , das schwächste von beiden , krank , ohne daß
Christinens Gesundheit dadurch zu leiden schien ; sie be¬
hielt ihre Munterkeit bis zum Augenblick des Todes ihrer
Schwester ; kaum aber hatte diese aufgehört zu leben, als
auch Christina verschied. Wir werden die merkwürdigsten
Umstände , welche die Oeffnung des Leichnams dieser in ,
teressanten Mißgeburt zeigen wird , unfern Lesern bekannt
machen .

— Drei große , gleich wesentliche Sängerinnen -Rollen
machen es sehr schwer , den Don Juan auf die Bühne
zu bringen . Der seltene Verein von Virtuosinnen , der
Charakter ihrer Stimme und ihres Talents erlauben ,
endlich dieses Meisterwerk unter den Meisterwerken der
Opera in seinem ganzen Glanze zu zeigen. Fläulem
Sonntag und Madam Malibran werden in den Rollen
von DonriL Anna und Jerlina , in denen sie schon auf
eine so gläl^ Gide W ^ se die Erwartungen des Publikums
erfüllten , wieder erscheinen. Fräulein Heinefetter wird
die Töne ihrer schönen Stimme Elvirens Rolle leihen ,
die Mozart als die erste in dieser Opera betrachtete . Gar -
cia , der -vorzüglichste Don Juan , wird sin olr'lrgn sisl
-vino wieder singen ; Bordognr . Graziani , Santini ,
werden die singende Truppe vollständig machen. Fräu¬
lein Sonntag hinterlicß herrliche Erinnerungen , Nie¬
mand , selbst Madame Barilli und Madame Pasta nicht
ausgenommen , hat mit eben so viel Zauber und Kraft
die erhabenen Melodien Donna Anna 's auf unserm ita¬
lienischen Theater gesungen . Santini ist auch der beste
Leporello , den wir noch jemals besessen haben .

Dieses musikalische Fest wird am 23 . d . M . , zum
Vortheil der Fräulein Sonntag , statt haben .

— Vor Kurzem ist in Paris ein Prospektus erschie¬
nen , welcher in statistischer Hinsicht Aufmerksamkeit ver ,
dient . Er rührt von dem ( gegenwärtig in Berlin an¬
wesenden) wirkt , kaiserl . russischen Slaatsralh von Gvu -
,reff her , und soll zur Ankündigung eines Werkes dienen,

das den Titel führen soll : Ileclrerolies sur Iss enksns
Irouves et les enkans illegitimes en liussie , äsns ls
roste 6e I '

Lurope , en TLsie et en iLmöriyue . Der
Verfasser , von dem man bereits eine Denkschrift über
das von der verstorbenen Kaiserin Mutter in Petersburg
gestiftete "Hospital der armen Kranken « besaß , hatte von
IhrerMaj . den Auftrag erhalten , auch die Geschichte derbeiden Findel Häuser , welche in den beiden Haupt¬städten des Reichs , Petersburg und Moskau , angelegtsind , zu schreiben. Dieß Werk ward im Jahr >619 be¬
endigt , und Jbrer Maj . überreicht . Seit dieser Zeit hat
sich der Verfasser mit dem Gegenstände unausgcsezt be¬
schäftigt , in den Jahren 1824 und 1625 einen großen
Theil von Europa in diesem Gesichtspunkte bereiset , und
sich über den Zustand der Findelhäuser und das Zahlvec -
hältniß der unehelichen Kinder auf daS Genaueste unter ,
richtet. In den katholischen Ländern gibt es eine
große Anzahl von Findelhäusern : in Oestreich zählt man
mehrere , in Spanien 67 , in Toskana 12 , in den Nie¬
derlanden 18 , und in Frankreich gar 262 . In den
evangelifchenLändern kennt man dergleichen jezt
gar nicht , und hat in Deutschland die bereits ( in Lübeck,
Kassel , Nürnberg u . s. w .) vorhandenen , in Waisenhäu¬
ser umgewandelt . In England gibt eö deren ebenfalls
nicht , und das Foundling -Hvspital in London nimmt , sei¬nes Namens ungeachtet , keine Findelkinder auf , sonderndient nur zum Erzichunqsbause für Waisen . In der
That ist aber auch die Zahl der ausgesezten Kinder in
diesen Ländern sehr gering . In London zählte man bei
einer Bevölkerung von 1 Mill . 250,000 Einwohnern , in¬
nerhalb 5 Jahren , von 1619 bis >625 , nur >5 > ausge «
ftzte Kinder , und die Zahl der unehelichen , welche in
die 44 Arbeitshäuser ausgenommen wurden , von denen
H . v . Goureff im I . >625 eine große Anzahl besichtigte,
betrug in eben diesem Zeitraum nur 4666 , so daß also
auf ein Gemeinjahr 955 kommen : auch wird ein Fünf¬
theil davon von ihren Vätern erhalten . Dagegen zählte
Paris , das nur ungefähr Sz der Bevölkerung von Lon¬
don hat , in eben diesen 5 Jahren 2 5,27 7 ausgefezte
Kinder , welche sämmtlich auf Kosten des Staates erzogen
werden . — Um den nachtheiligen Einfluß der Findelhäuser
auf die Ausftzung der Kinder zu beweisen , führt der Ver ,
fasser ein Beispiel an . In Mainz gab es keine Anstalt
dieser Art , und vom Jahr 1799 bis zum Jahr 16H
hatte man dort 50 Kinder ausgesezt , also 2 — 5 jähr¬
lich. Napoleon befahl , ein Fmdclhaus hier anzulegcn ,das am 7 . November 1611 eröffnet wurde , und bis zum
März 1815 bestand , wo der Großherzog von Hessen es
aufheben ließ . Innerhalb der 3 Jahre und 4 Monats
deS Bestehens dieser Anstalt erhielt dieselbe 5 > 6 Findel¬
kinder . Nach ihrer Aufhebung kehrle Alles in die frü¬
here Ordnung zurück, uns im Verlauf der folgenden 9
Jahre fanden sich nur 7 ausgefezte Kinder . Der Verfas¬
ser hat es sich vorgesezt , m dem großen Werke , zu best
fen Ankündigung der Prospektus erschienen ist , eine aus¬
führliche geschichtliche und statistischeDarstellung der sämt¬
lichen Fmdelhäuscr in Europa zu geben .
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- - Die Stunden der Andacht erscheinen in we¬
nigen Wochen bei Trruttel und Würz in Paris in ei¬
ner französischen Uebersezung unler dem Titel : Lluäi -
latiuns sur los räritäs retigieusos .

Grvßbri tannien .

London , den 17 . Nov . Die jüngsten Briefe aus
Neu -OrleanS melden , daß diejenigen span . Truppen , wel¬
che ein Sturm gezwungen hatte , auf ihrer Fahrt auS der
Havana nach Tampico , sich nach Neu -OrleanS zu stück¬
ten , am 16 . September wieder unter Segel gegangen
sind , um Tampico zu erreichen ; sie werden von dem
Geschwader des Admirals Ladorde eSkortirt . Ihre An¬
zahl soll sich auf ungefähr 6oo belaufen .

( Glvbe and Traveller .)
— Das Plymouth Journal will wissen : der Kaiser

von Rußland habe dem Vizeadmiral Sir Edward Co-
drmgton das Oberkommando der ganzen russischen See¬
macht angelragen .

— DaS Schiff der Spartaner ist zu Liverpool angekom¬
men , und hat Nachrichten aus Calcutla bis zum 20»
Juni überbracht » Man rechnete immer auf eine gute
Jndigo -Aernte .

London , den 17 . Nov . Gestern ist im Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten ein Kabinctsrath ge¬
halten worden ; sämmtliche Minister wohnten -demselben
bei , und haben ungefähr dritthalb Stunden mit einan¬
der beralhschlagt .

H . Manuel de Gorostizo , der neue mexikanische Mi¬
nister , halte gestern eine lange Konferenz mit unserm
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Grafen von
Aberdeen .

London , den iS . Nov . Ein Kauffahrer , der Duke
of Gloucestcr , ist auS Rio Janeiro aus Guernsey ange -
kommcn , und hat Briefe bis zum 2Z . Sept . mitgebracht .
Der Kaiser hatte die Kammern aufgelöst , ohne seine Be¬
weggründe bekannt zu machen . Eine Verordnung war
erschienen , um den Negerhandel , gemäs der mit Groß¬
britannien abgeschlossenen Uebereinkunfl , nachdem io .
Febr . i6Z0 zu verbieten .

Die Vorbereitungen zum Empfange bei Kaiserin wur¬
den auf '

S thäligste fortgesezt : man erwartete I . M . in
der ersten Hälfte des Oktobers .

— Aus Lima erhielt man Briefe bis zum 12 . August .
Die Unterhandlungen mit Kolumbia dauern fort , und
eS scheint, daß endlich ein freundschaftlicher Vergleich zwi-
scher beiden Ländern statt haben werde . DaS Land war
ruhig .

— Man versichert , dassdicRegierung vorhabe , den
Vereinigten Staaten von Nordamerika neuerdings zu er¬
lauben , mit den englischen Inseln in Amerika Handel
zu treiben.

Niederlande .
Amsterdam , dcn its . Nov .. Durch Schiffe , die so

eben von Batavia hier eintreffen , erhalten wir Zeitun¬
gen aus jener Stadt , die bis zum 25 » Juli l. I . reichen.

Mit dem Jnsurgentenchef Diepo Negoro hatten die Feind¬
seligkeiten auf 's Neue begonnen , und dieser war vom
General -Lieutenant und Gouverneur de Kock in mehrern
Gefechten zurückgedrängt worden . Der Einfluß dieses
Häuptlings soll sich vermindern , und der Distrikt Bromti
sich grdßtentheilö den niederländischen Waffen unrerwor ,
fen haben . So wird auch gemeldet , daß sieben Anfüh¬
rer und 25 Unterbefehlshaber die Fahnen des AufrührerS
verlassen und sich den niederländischen Truppen ange¬
schlossen hätten . — Im Handel mit Getreide herrscht
große Flauheit . Die Preise zeigen Neigung zum Fallen .
In mehreren Häfen Frankielchs sind sie bedeuteno gewi¬
chen . Man sieht einem ferner » Abschläge entgegen . —
In den rheinischen Versendungen zeigt sich in diesem Au¬
genblick viel Thätigkett . Man rechnet , daß an Baum¬
wolle allein noch 25,ono Ballen , nach den Oberrheinge ,
geuden bestimmt , unterwegs sind .

O e st r e i ch .
Wien , den 17 . Nov . Heute hat die feierliche Bei -

sezung der irdischen Hülle Jhier ka,s. Hol) , der Erzher¬
zogin Marie Beatrix von Oestreich. Este , in der kaffer! .
Familiengruft in der Kirche der P . P . Kapuziner , im
Beiseyn aller Erzherzoge , der Hofämter und hohen Staats¬
beamten statt gefunden .

Wien , den 20 . Nov . Metalliques 10Z '/ ^ ; Hproz.
Metalliques y2 '/s ; Bankaktien 1241 ^ , .

— Sc . M . der Kaiser haben dem kdn . baier . Staats¬
minister Hrn . Grafen von Armannsperg und dem kön .
Gesandten Staatsrath Grafen von Brav baS Großkreuz
des kafferl . östreich . Leopold-Ordens , dem kön . baier .
Ministerialrath Belli di Pino daS Kommandeurkreuz ,
dem Ministerialrath Knorr das Ritterkreuz desselben Or¬
dens , und dem kdn . baier . Legationörath von Gasser daS
Kommandeurkreuz des Ordens der eiserne» Krone zu ver¬
leihen geruht .

— Se . Maj . hat dem wirklichen Hofrathe , Minister -
Residenten bei der freien Stadt Frankfurt , Direktor der
Bundestags -Präsidial -Kanzlei , Freihrn . v . Handel , das
Kommandeurkreuz des Levpold-OrdenS verliehen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 21 . Nov . Se . M . der König haben

dem General -Lieutenant und Chef des Geneialstabcs der
Armee , Fihrn . v . Müffling , den schwarzen Adler -Orden
zw verleihen geruhet »

— Nachrichten aus Breslau zufolge sind dem dortigen
Kmder -Hospital sä matrem stolorossm , zur Aufnahme
und Erziehung zweier Kinder , von einem katholischen
Geistlichen , welcher ungenannt bleiben will , 25üo Nthlr .
geschenkt worden .

R vsslan d .
Petersburg , den i i . Nov . Der General -Lieute¬

nant und Senator Knjäshnin ist an die Stelle des verstor¬
benen General -Lieutenants Sheltuchm zum Kriegsgouver »-
neur in Kiew ernannt »
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—- Der Graf Paskewitsch -Erivänski hat zu Erzerum

am 6 . Sept . folgenden Tagesbefehl an die Truppen des
ihm Allerhöchst anvertrauten Korps erlassen : "Eure Krie¬
germühen , tapfere Soldaten , sind der Aufmerksamkeit
deö Allergnädigsten Landesherrn über alle Eure Erwar ,
tung gewürdigt worden ! Ich rede nicht von mir : —
es gibt keine Worte , um meine Gefühle für die Gnaden¬
bezeigungen des Durchlauchtigsten Monarchen auSzudrü -
cken . Auch Euch , Kameraden , wendet Er in gleichem
Maaße Seine hohe Güte mit väterlicher Rücksicht zu , in¬
dem Er in Seinem Handschreiben mir aufträgt : "Erklä -
"ren Sie den Truppen Meine vollkommene Zufriedenheit' und Erkenntlichkeit ; ihr Betragen nach dem Siege ist"Mir eben so angenehm , als die glorreichsten Helden -
" thaten . « Krieger ! Dieß sind Worte unseres Kaisers .
— Welche Belohnung sezet Ihr über diese ? «

— Die hiesige Zeitung enthält Folgendes : "Briefe aus
unserm Hauptquartier vor Adrianopel melden bereits
den Empfang der Ratifikation deö lezten Friedenstrak¬
tats von Seiten des Sultans . Sobald die Nachricht
eingeht , daß selbige gegen diejenige Sr . Mai . des Kai¬
sers , die jezt dort angelangt seyn muß , ausgewechselt
worden ist , wird der Traktat öffentlich bekannt gemacht
werden , da dieses , nach dem allgemeinen Gebrauche ,
nicht vor Auswechselung der Ratifikationen statt finden
kann . «

— Der Dirigirende des Hof -Eomtoirs Sr . kais. Hoh .
des Großfürsten Michail Pawlowitsch , StaatSrath Se -
ger , und der Leibarzt , Staatsrath Harder , sind zu wirk¬
lichen Staatsräthen ernannt worden .

— Nack einem Allerhöchst bestätigten Beschlüsse des
Reichsrathes ist es Hebräern , die irgend einen christli¬
chen Glauben annehmen , erlaubt , sich in den von ihnen
gewählten Stadtgemeinden einschreiben zu lassen , selbst
wenn eine solche Gemeinde dazu ihre Einwilligung ver¬
sagte . Dagegen dürfen sie in den Dorfgemeinden , ohne
die Zustimmung dieser , nicht eingeschrieben werden , weil
dadurch die Bauern am Ackerlande und sonstigen land -
wirthschaftlichen Nuznießungen Verlust leiden könnten ;
wenn indessen die Vorgesezten von Krondörfern sich über¬
zeugt haben , daß ausser den , den Bauern eines Dorfes
angewiesenen gesizlichen Landcsportionen , noch hinläng¬
lich Land für Ansiedler übrig bleibt , so soll zur Einschrei¬
bung und Ansiedlung derselben unverzüglich geschritten
werden . Nach Verfluß der Zeit der Steuerfreiheit , wel¬
che die Geseze den in Stadt - oder Dorfgemeinden Einge¬
schriebenen bewilligt , sind sie verpflichtet , die Kronsteuern
persönlich zu entrichten , und für die Entrichtung derselben
persönlich zu haften .

Verschiedenes .
Nr . Meyer aus Freudenthal , ein Israelit , ist zum

Professor der Rechtswissenschaft an der Universität zu Tü¬
bingen ernannt worden .

Karlsruhe , den 25 . Nov . Der berühmte Ton -
künstler Paganini wird anfangs nächster Woche hier
eintreffen , und ein großes Konzert im grvßherzvglichen
Hvftheater geben.

Frankfurt am Main , den 25 . Nov .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 77 '/ ,

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Nov. Barometer Therm. Hygr. Wind
M . 8 27 Z . 7,6 L. — 0,5 G. 71Ä . NO.
Al . t '/2 27 Z. 9,2 L. fl- i,o G. 70 G . NO .N. 7 27 Z. 9,5 L. o,o G. 72 G. NO .

Trüb .

Psychrometrische Differenzen : 0.4 Gr . - 2 .0 Gr . - 1 . 1 Gr .

Todes - Anzekge .
Dienstag , den 17 . d . , Nachts 11 Uhr , hat es dem

Allmächtigen gefallen , meinen geliebten Schwager Ma «
thäus Kranz , Handelsmann und Besitzer des Gastho¬
fes zum Salmen in Renchen , nach langen Leiden zu sich
zu berufen .

Von diesem unersezlichen Verlust benachrichtige ich
im Namen der Hinterbliebenen Wittwe dessen Freunde ,
und bitte um stille Theilnahme und ferneres gütiges
Wohlwollen .

Appenweier , den 22 . Nov . 1829 . >
Karl Latein , Ge.ometer .

LiterarischeAn zeigen .
Von dem so beliebten

Toiletten - Alrnanach
für das Jahr 1830 ;

enthaltend :
einen lithographirtcn Kalender , Spiegel , Nvtizenblattrc .
in elegantem Futteral und besonders auf Bällen zu ge¬

brauchen ,
sind so eben Eremplare angekommen und zu haben in der

Hofbuchhandlung von
G . Braun m K arlsruhe u. Offenburg .

Preis 54 kr .
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Im Verlage von Chr . Th . Gross in Karlsruhe ist

erschienen , und daselbst , so wie in allen Buchhandlungen
Deutschlands und den angränzenden Landern , in Heidelberg
und Freiburg in den Grvos ' schen Buch bandlun gen
zu haben :

Alhambra -
Dramatisches Gedicht in drei Theilen

von

Joseph Freiherrn von Auffenberg .
ir Theil mit Titelvignette .

Bogen in 8 . und elegant geheftet .
Preis Z ff.

Die Z Theile des Alhambra enthalten :

c Boabdil in Cordova . Vorspiel in 1

Ir Theil . ?
AhenHamet u . Alfa

'i' ma . Romantisches
k Trauerspiel in 4 Akten .

2r Theil . Die Gründung von Santa - Fe .
Schauspiel in 5 Akten . Mit Titel¬

vignette .
2r Theil . Die Eroberung von Granada .

Schauspiel in ü Akten . Mit Titel¬

vignette .
Der Dichter liefert hier unstreitig sein Meisterwerk .

Wir enthalten uns jeder weitläufigen Anpreisung desselben,
und bemerken nur : daß wir den Alhamb ra mit gutem
Gewissen als ein acht arabisch - spanisches Helden¬
gedicht den Freunden der Poesie und der dramatischen
Literatur empfehlen können , so wie er auch allen Büh¬
nen , besonders den Großen , durch seine neue , im¬

posante , dramatische Form , bei Derückstchtigung der
vom Dichter in der Vorrede gegebenen Bemerkungen , eine

höchst willkommene Erscheinung sepn wird .
Jeder Theil bildet , wie der Inhalt zeigt , für sich ein

Ganzes und wird einzeln verkauft . Der 2 te Theil erscheint
bestimmt im November d . I . und der Zte Theil zu An¬

fang des Jahres i8Zv .

Christlicher Familientempel,
enthaltend :

Eine Sammlung von Predigten für das Familienleben
auf alle Sonn - und Festtage des Jahres , aus den Mei¬
sterwerken der berühmtesten Religionslehrer unsers Jahr¬
hunderts ausgewählt , nebst einem Anhänge von vor¬

züglichen Andachten und Reden für besondere Familien¬
ereignisse .

Fünf Bande sollen diesen von den größten Meistern
aus dem köstliche» Gestein erbauten Tempel häuslicher
Andacht vollende » . Der erste Band erscheint zu Weih¬
nachten ; von den folgenden Bänden alle 2 Monate einer .
Sammler erhalten auf sechs Exemplare das siebente gratis »

— Der Subscriptionspreis ist für die ersten 10,602 Be »

steiler nur i fl. 12 kr. rhcin . für den Band .
Familienväter , denen euch die Erweckung und

Befestigung edler Religiosität und ächten Sinnes

für Tugend unter den Eurigen am Herzen liegt , —

helft ihn bauen durch eure Theil » ahme diesen
Tempel Gottes , aus dem die Stimmen der größten Reli -

givnSlehrer eurer Zeit zu euch reden , um — wahres
Familien glück zu verbreiten .

Das bibliographische Institut
in Hildburghausen , Gotha u . New -Iork .

TZ - Die Unterzeichnete Buchhandlung besorgt Bestellung
ger für dieses gewiß des Segens viel wirkende Werk recht

gern , prompt und pünktlich , nnd wünscht ihm auch in ih¬
rem Geschäftskreise die allgemeine Theil » ah me , die es

so sehr verdient .
August Oßwald ' s Universitätsbuchhandlung

in Heidelberg .

TZ- Karlsruhe . sAnzeigeg Zu paffen¬
den Weihnachtsgeschenken empfiehlt der Unter -

zeichnete sein frisch erhaltenes Assortiment der
modernsten goldenen Ketten , Ringen , Vorsteck¬
nadeln , Kreuzen rc. , die er zu den billigsten
Preisen verkauft .

I . Goldschmidt ,
Lamm - Straße Nr . 4.

Auch kauft und verkauft er alle Sorten alte

Münzen .

CZ - Karlsruhe . fLaden -Verändernng
undEmpsehlnn g . l̂ Einem hohen Adel und

verehrungswürdigen Publikum mache ich hier -
mit die ergebenste Anzeige , daß sich mein be¬
kanntes

Mode - Waaren - Lager
nunmehr in der langen Straße am Eck der
alten Herren -Straße befindet , und bitte um
Fortdauer eines geschaffen Zurrauens .

Bei dieser Gelegenheit empfehle mein vor¬
züglich assortirtes Seiden - Maaren - Lager w. ,
und besonders eine sehr reiche Auswahl in
-/ » ^ ». breiter Holländischer , Irländischer ,
Bielefelder , Schweizer , Schlesischer und der so
beliebten Leder -Leinwand ; ferner alle Sorten
Gebild und Damast - Gebild für Tafeltücher ,
Servietten und Handtücher ,

zu geneigtem Zuspruch bestens .
K . Wormser .
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Karlsruhe . fAnzeige .s Schneidermeistcr Friedrich
Ganz , Aähringersiraß « Nr . 25 , empfiehlt hiermit einem hohen
Adel und verehrttchen Publikum seine nach der neuesten Pariser
Mode gefertigten wasserdichten ( kmzierrnesLke ) Herren - Mäntel ,
welche derselbe zu einem , in Betracht deren Güte und Eleganz ,
sehr billigen Preise verkauft .

Karlsruher sAnzeige . fj Cabliau , Schellfische , Vi -
ckinge und franzöf . Austern find wieder ganz frisch eingetrof -
sk» bei

Gusiav Sch Mieder .
Karlsruhe . sLog is - Anzeige . fj In der neuen

Walbstraße Ne . Si find drei Logis zu verleihen , theilwcise oder
zusammen , die sogleich , oder auf den 2Z . Januar bezogen wer¬
den können : nämlich Eines im Mittlern Stock , bestehend in fünf
Zimmern , Küche , Kammer , Keller und Holzplaz ; ein Zweites
( Dachlogis ) , bestehend in drei Zimmern , Küche , Keller und
Holzplaz ; ein Drittes im Hinrerbau , bestehend in zwei Zim¬
mern , Küche und Holzplaz . Das Nähere ist im mittleren Sto¬
cke zu erfahren .

Karlsruhe , sAnzeige . fs Der Unterzeichnete hat die
Ehre hiermit den hohen Herrschaften und einem verchrungswür -
digrn Publikum ergebenst gnzuzeigen , daß er sich seit der Ge -
schäfts - Niedcrlegung der Frau Hofgoldsiicker W 0 l f ' i Wittwe ,
deren Geschäfte er während einer Reihe von Jahren besorgte , für eig -
« e Rechnung als Goldsticker allhicr etablirt habe , und empfiehlt
sich zu allen in das Fach der Stickerei einschlagcnden Arbeiten
ergebenst , mit Zusicherung prompter und reeller Bedienung .

Leopold Kahn , Goldsiickcr ,
lange Straße Nr . 209 , zunächst der

Infanterie -Kaserne .

Karlsruhe . sLogis - Gesuch . fi Man sucht ein tro¬
ckenes , wohlkonditivnirtcs Wohnhaus von mittelmäßiger Größe ,
enthaltend ungefähr 12 Zimmer nebst Küche , Keller und andern
Bequemlichkeiten , so wie auch Remise für zwei Wagen und
Stallung für drei Pferde , bis zum Monat Februar , zu mir .
then . Wo , erfährt man im Zcitungs -Kcmtoir .

Kehl , sGesuch . H Es wird ein tüchtiger Schlcfferge -
felle gesucht , um als Meister in einer Werisiättc verstehen z.w
können . Zu erfragen bei Hrn. Bürck zur Sonne dahier .

Karlsruhe . sOffen eStelle für einen Lehrling
oder Gehülfeli . s In einer frequenten Apotheke des Groß¬
herzogthums Baden ist eine Stelle mit einem Lehrling oder aus
der Lehre getretenen Pharmaceutcn , sogleich oder später , zu be¬
sehen . Nähere Auskunft , auf ttankine Briefe , gibt in Karlsruhe

dir Matcrialhandlung von L . Mc 0 g .

Karlsruhe . sPferd zu verkaufen . fi Wegen plöz -
licher Abreise steht- ein schönes , fehleifrcics Reitpferd billig M
verkaufen . Das Nähere ist bestm Kutscher im Hause Nr . 8
de » großen Zirkels , täglich bis 12 Uhr , zu erfragen .

Durlach . sPferde zu verkaufen . s Im Lamm da¬
hier stehen zwei Zugpferde zu verkaufen .

Wolsach . sFahndung . s Johann Baptist Hei ter
»cm Kaltenbrunn ( Bezirksamtes Gernsbach ) mnd der ledige Kie¬
fer und Bierbrauer Konrad Siefcrmann von Secbach ( Be¬
zirksamts Achern , deren Signalement unten angegeben ist , ste¬
hen im Verdacht einiger an Vogt Harter zu Ksltbrunn ver -
Lbtcn Harzdiebstahle .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf diese Por¬
sche fahnden und im Betretungsfalle zur Untersuchung hierher
Mortiren zn lassen .

Wolsach , den ist . Nov . 1829 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

WiMer .

Signalement
des I 0 h . Baptist Heiter .

Untersezte Statur , schwarzbrau : . e Haare und Augen . Der¬
selbe trägt gewöhnlich einen breiten runden Hut , eine » langen
leinenen Lschoben , lange blaue Bcintleidcr und Pcchschuhe .

Signalement
de - Koniad Siefermann .

Derselbe ist ungefähr 25 Jahre alt , mittlerer Größe , schlan¬ker Statur , hat schwarze Haare und Bau , braune Augen ,
mageres Gesicht , eine Narbe unter dem Kinn , und t >ägt eine
Ruffenkaxxe , Kamisol , lange Beinkleider und Stiefel .

Neckarbischofsheim . sHaus - u . Zehnden - Ver -
st eig er u n g . fs Aus der Verlasscnschast des verlebten Bürger¬
meisters Wagner zu Bischoffsheim sollen

Dienstag , den 22 . Dezember d . I . ,
Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhause dahier , öffentlich zu Ei -
genthum versteigert werden :

Eine vor nicht langer Zeit nm erbaute dreisiöckigte Be¬
hausung , in der vorder » Stadt an ocr Servße , mit
Scheuer , Stall , Hof und Keller , alles sehr gut unterhalten ,

sodann
Ein Achtel des großen Zehndcns auf hiesiger Gemarkung .

Die Liebhaber werd . n hierzu eingeladcn .
Neckarbischvsthcim , den 17 . Nov . 1629 .

Großherzogliches Amrsrevisorat .
Wagner .

Baden - sGebaude - Versteigerung . f Zur noch¬
maligen Versteigerung der in der Karlsruher Zeitung von 1629 ,Nr . Zoo , Zor und Za5 beschriebenen , zur Gontmasse des hiesi¬
gen Burgers und Zimmcrmeisters Johann Paul Map er gehö¬
rigen Gebäulichkeiten ist Tagfahrt auf

Montag , den ip . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Bad - und Gafihause zur Sonne
dahier , ftstgesezt ; wozu die Liebhaber mit dem Ansü .qe» eingela -
dc » werden , daß der in der frühcrn Ankündigung gemachte An¬
hang beibehalte » werde .

Baden , den - 6 . Nov . >629 .
Großhcr/ogliches Amisrcvisorat .

Prinz .

Gerlachsheim . sMü hle - V erst eig e r u ng . f Aus
der Verlaffenschaftsmasse der Müller Johann Hofmännische »
Eheleute von Königshofen , an der Tauber , werden

Montag , den 21 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem dahicsigen Rathhause , unter an¬
nehmbaren Bedingungen , versteigert werden :

r ) Eine daselbst liegende Mahlmühle , die Stadtmühle ge¬
nannt , welche , nebst einer geräumigen Wohnung , drei
Mahlgänge und einen Gerbgang , sodann Scheuer , Stal¬
lung , Keller und verschiedene Nebengebäude , enthält , und
wozu eine Gipsmühle mitBipsbruch , 2 itä Morgen Wie¬
sen , » Morgen Acker und 1 Morgen Waldung gehört .

2 ) Ein noch nicht ausgebautes Haus , an der Hauptstraße
liegend , und

3 ) Verschiedene in mehreren Morgen bestehende Grundstücke ,
Wobei man anfügt , daß das Mühlengcwerbc sich im besten

Zustande befindet , und sehr selten Mangel an dem nökhigen
Wassw hat .

Gerlachshcinr , den 9 . Nov . 16290
Großherzogl . Amrsrevisorat .

G a p e r .

Geng en stach . sWirtHs Haus - Derst eig c run g- I
Aus der Gantmaffe der Adlerwirth Anton Kamm erer ' U Ehe¬
leute zu Bieberach wird

Mittwoch , den 2 . Dezember d . I . ,
NaPimbtagr um 2, Uhr , in der Behausung in der Gemeinde
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Bieberach selbst , zum leztcn Mal an den Meistbietenden mit dem
Beifügen öffentlich versteigert , daß nach dieser Versteigerung kei¬
ne Nachgcbote mehr angenommen werden :

Das in der Karlsruher Zeitung , vom 21 . vorigen Monats ,
Nr . ras , S . »761 , vom 2Z. , Nr . 254 , und vom 27 . Okto¬
ber , Nr . 298 , schon ausgeichriebene WirthshauS zum Adler ,
sammt dazu gehöriger Scheuer , Stallung , Nebengebäuden mit
Hof und Hausplaz , Gcmüs und Obstgarten , und verschiedener
zur Wirthschostseinrichlung gehöriger Fahrniß ; wozu die Ster :

gerungsliebhaber mit den erforderliche » Vermögens - und Sit -
«enzcugnissen , und inländischer Bürgschaft für die Kaufssumme
» ersehen , eingeladen werden .

Gengcnbach , de » 16 . Nov . 182g .
GroßherzoglichcS Amtsrevisorat .

Lrefzger .
Mjkllheim . sWein - Versteigerung . ). Mittwoch

den 2 . Dezember d . I . , Vormittags ro Uhr , werden in der
herrschaftlichen Kellerer Sulzburg

100 Ohm iliaZr , 240 , 25 r, 260 und 1629k Weine ,
im neubadischen Maas , und 2 vollständige Brandwcin - Brenn »
oppararc dem Verkauf ausgesezt . Ebenso werden am Freitag ,
den 4 . Dez . , Nachmittags 1 Uhr . in der herrschaftlichen Zehnt -
scheuer

Zoo Bund Stroh
und um 2 Uhr , in der herrschaftlichen Kellerei Müllhcim , ohn -
gefähr

100 Ohm 1829k Zehntwcine ,
dem Verkauf ausgesezt werde » . Sodann wird wiederholt be¬
kannt gemacht , daß am 1 . und 3 . Mittwoch in jedem Monat ,
auf iLaZr und 1826k Weine in der Kellerei Sulzburg Hand¬
verkauf statt sinder .

Müllheim , den r 5 . Nov . 162g .
Großherzvgliche Domaincnvcrwaltung .

K i e f f e r .

Ettlingen . sZiegelhütte - Versteigerung . ))
Die Erben des verstorbenen Zieglers Jakob Streibich von
Echöllbronn gedenken bis

Mittwoch , den 2 . Dezember d . I . ,
die ihnen zugehörige Iicgclhütte mit einer Wc ' nung , dann eine
dabei stehende Behausung , für zwei Wohnungen eingerichtet ,
mit 1 1/2 Viertel Garten und einem Vorrats ) von 5o Klafter ei¬
chenem Brennholz , in öffentlicher Steigerung dem Meistbieten¬
den ; gegen «ermrnweise Zahlung , zri überlassen . Die Steige¬
rungshandlung beginnt Vormiirags 10 Uhr in Schöllbronn , in¬
zwischen aber können die Steigcrungsbedingnisse bei dem Kom¬
missar Freudenreich dahier eingeschen werden .

Ettlingen , den 17 . Nov . 1629 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

S ch w e i k h a r 1 .

Karlsruhe . sFa h rn iß - V er st ei g er u n g .)) Diens¬
tag , den 1 . Dez . d . I , Vor - uno Nachmittags und die dar¬
auf folgenden Tage , werden aus der VerlaffensÄaft des verstor¬
benen geistlichen Ministerialrat !) B r u n n e r dahier , in derAma -
licnstraßc Haus Nr . 5g , Fahrniß,tücke aller Art , als :

Gold und Silber , Mannslleider , Bettwcrk und Leinwand ,
Schreinwerk , 1 Flügel mit 6 Oktaven von Kirschbaumholz
und allerhand Hausraih ,

gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 28 - Nov . 182g .

Großherzoglichcs StadtamtSrcvisorat .
K e r l e r .

Karlsruhe . sAusruf und Fahrniß - Versteige -
rung . ) Wer an de » Nachlaß des dahier verstorbenen Lehrers
Johannes Repple , gebürtig von Grüncnwcttersbach , eine
Forderung machen zu können glaubt , wird auf den Antrag der
Vorsichts - Erben aufgesordert , solche

binnen Tagen
bei diesseitiger Stelle richtig zu stellen , indem sonst bei berVer -
mögensabthcilung keine Rücksicht darauf genommen werden kann ;
sodann wird die zu diesem Nachlaß gehörige Fahrniß , bestehend :
in Büchern , Mannsklcidern , Bcttwerk und Leinwand , so wie
einer Stein - und Jnsekten - Sammlung ,

Montag , den 3 o. dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Blumenstraße Nr . 4 , gegen karre
Zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 16 . Nov . 162g .
Großherzoglichcs Gtadtamtsrevisorat .

Kerker .
Karlsruhe . sGläu biger - Aufr uf . ) Auf Antrag

der Vorsichts - Erben des verstorbenen geistlichen Ministerialrats, -
B ru N ncr dahier , werden alle dieienigcn , welche eine Forde¬
rung an denselben machen zu können glauben , hiemit aufgesor -
Vert , solche , unter Vorlage des Schuldtitels ,

binnen , 4 Tagen
bei diesseitiger Stelle anzumelden , indem sonst bei der Vermö --

gensvertheilung keine Rücksicht darauf genommen werden kann .
Karlsruhe , de » 28 . Nov . 182g .

Großherzoglichts Seadtamtsrevisorat .
K e r l e r .

Karlsruhe . sGläubigcr - Aufruf . ) Martin Er -
von Rintheim und seine Ehefrau haben um Ertheilung derAu - -
wanderungserlaubniß nach Nordamerika angehalten , und diesel¬
be auch erlangt .

Demnach werden sämmtliche Gläubiger der Martin Erb ' -
schen Eheleute ausgefordert , ihre etwaigen Forderungen an die¬
selben

Freitag , den 27 . dieses Monats ,
Vormittags 8 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen ,
indem sie andernfalls lediglich es sich selbst zuzuschciben haben ,
wenn die genannten Eheleute abziehen , ohne .ihre Schuld in
Richtigkeit gebracht zu haben .

Karlsruhe , den 9 . Nov . 1829 .
Großherzoglichcs kanbamt .

v . Fischer .
Vät . Schwab .

Rastatt . sSekulden - Liquidation . ) Ankon
Krämer von Stollhofen hat sich in Konkurs erklärt . Zur
Richtigstellung seiner Schulden und gleichbaldigcr Nachweisung
der Vorzugsrechte derselben wird Tagfahrl auf

Freitag , den 16 . Dez . d . I . , .
Vormittags , in dcrObcramtskanzlei dahier festgesezt , wo sämmt -
liche Gläubiger des Genannten entweder in Person , oder durch
gehörig Bevöllmachte , ihre Ansprüche an die Gantmasse , bei

Vermeidung des Ausschlusses von solcher , vorzubringen haben .
Rastatt , den 17 . Nov . 1629 .

GroßherzoglicheS Oberamt .
Müller .

Vsit . Piuma .

Tau berb iscbofsh ei m . sSch u lden - Liq u id ation . )
Gegen Wägermeister Lorenz Baumann von hier wird Gant
erkannt , und zur Schuldenliquidatian und Verhandlung über
die Vorzugsrechte Tagfahrt auf

Dienstag , den 1 . Dez . d . I . ,
früh 3 Uhr , festgesezt ; wozu sämmtliche Gläubiger , unter tcm
Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
vorgeladen werde » .

Tauberbischvfsheim , den rZ . Nov . 1829 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D r « p e r .

EpPingcn . sSckulde » - L iquidati 0 n . ) lieber bas

Vermögen des Bernhard Fundis von Sulzfeld wird Gant

erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf



Montag , den 14 . Dez . l . I - ,
Vormittag « g Uhr , in hiesiger AmtSkanzlei festgesezt ; wozu
alle Gläubiger des erwähnten Schuldner - , unter dem Präjudiz
des Ausschlusses mit ihren Forderungen , vorgeladen werden .

Eppingen , den 10 . Nov . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ort alle .

Breiten . sS ch uld en - Liquidation .1 Wegen dem
bedeutenden Schuldenwesen des WiesenmüllcrS Heinrich Schmidt
von Stein hat man für nöthig gefunden , eine Liquidation
sämmelicher Schulden vorzunchmen , wozu Tagsahrt auf

Montag , den 7 . Dez . d . I . ,
fiüh 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt ist .

Alle Gläubiger des erwähnten Schuldners werden aufgcfor '
dert , an obigem Tag und Stunde persönlich , oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigt « , ihre Forderungen richtig zu stellen , widri¬
genfalls , wenn sich eine Vermögen - Unzulänglichkeit zeigen soll¬
te , die sich nicht Anmeldenden von der Masse ausgeschlossen
werden .

Brette » , den So . Okt . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ertel .
Vät . Fschr 0 rt .

Gengenbach . s Schu l d en - L iq u i datio n -j Gegen
das verschuldete Vermögen der Georg Stieglcr ' schen Eheleute
von Ohlbach hat man Gant erkannt , und zur Schuldcnliquida -
rion Tagfahrt auf

Freitag , den 18 . Dez . d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezt ; wozu die et¬
waigen Gläubiger aufgefordert werden , ihre Forderungen oder
sonstigen Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Beweisur -
kunden , an benanntem Lage anzumeldcn , richtig zu stellen ,
auch ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumentire » , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse .

Geygenbach , den 2. Nov . 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B 0 s si .

Rastatt . sDorladung . ^ Da der Bäcker und Müller
Peter Belz von Deutern ( Großherz . Oberamts Bruchsal ) , der
«US Lhcilnehmer des dahier untersuchten Verbrechens des Falsch ,
münzen - unterm 27 . Mai l . I . öffentlich ausgeschrieben worden ,
bis iezt nicht eingeliefert wurde , so wird derselbe nunmehr auf¬
gefordert , sich

binnen 6 Wochen
bei der unterfertigten Behörde zu stellen , und sich zu verant¬
worten , sonst im NichterscheinungSsalle das Rechtliche gegen ihn
wird erkannt werden .

Rastatt , den 5 - Nov . 162g .
Großherzogliches Qbcramt .

Müller .
Vät . Piuma .

Offenburg , s VerschollenheitS - Erklärung . 1
Da der Bürgerssohn Johann Strehle von Offenburg der öf¬
fentlichen Aufforderung vom 18 . März v . I . nicht Genüge ge¬
leistet hat , so wird er anmit für verschollen erklärt , und sein
ungefähr in 1200 ff . bestehendes Vermögen fernen stch gemeldet
habenden Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Bestz
gegeben .

Offcnburg , den 24 . Nov . 1629 .
Großherzogliches Oberamt .

0rff .
Vät . Area ns .

Gerlachsheim . sVerscho l len hei tS - Er k lärung . 1̂
Balrhasar Albert von hier , welcher sich auf die öffentliche Auf¬

ISZg
forderung vom S. September v . I . bis jezt nicht gemeldet hat ,
wird hiermit für verschollen erklärt , und die Einweisung seiner
Erben in den fürsorglichen Bcsiz seines Vermögens verfügt .

Gerlachsheim , den iS . Nov . 2629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e i b l e i n .
Vclr. Huck.

Neustadt fEdiktalladung . H Joseph S chm ib
von Dilckcnbach , seit 2808 von Hause entfernt , wird aufge -
fordert , sich wegen des ihm ancrfallenen Vermögens pr . 104 ff .

binnen 22 Monaten
hier zu melden , widrigens solches seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besiz auSgcfolgt wird .

Neustadt , den 29 . Olt . 2829 .
Grvßh . Bad . F . § . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Landshut . sAmortisationS « Dekret , j Walter
Aachen , Inris ritrius ^ uo vootor , und Churfürstlich Baic -
rischer Geheimer Rath , hatte am Mittwoch nach Dreifaltig -
keitS - Tage im Jahre 262g der damaligen freien Reichsstadt Din¬
kelSbühl ein Kapital von 2200 Goldgulden oder iSoo fl . rhei¬
nisch vorgeliehen .

Nach seinem im Jahre 2640 erfolgten Lode erbte dessen Sohn ,
Christoph Aachen , mit dem übrigen Vermöge » auch diefe
Schuldforderung , und überließ durch lezewillige Verfügung vom
2Z . Juni 2642 sein Vermögen mit diesem Kapital dem Jesuiren -
Äollegium in Speier , an welches auch von dieser Zeit an die
Zinsen jeweils entrichtet wurden -

Nach der im Jahre 277Z erfolgten Aufhebung des Jesuiten »
Ordens nahm der damalige Fürst Bischof August von Speier
Besiz von dem Vermögen des erloschenen Ordens , und überließ
in der Folge durch Testament dar befragliche Kapital an die mil¬
den Stiftungen in Bruchsal , welche nun alle Jahre von der
Stadt DinkelSbühl di« Zinsen mit 75 ff . erhoben .

Lurch den lezten Reichs . Deputation - - Hauptabschluß im
Jahre 280Z war die Reichsstadt DinkelSbühl dem Hause Baicrn
als Entschädigung zugcfaüen ; und es wurden von diesem di
rückständigen Zinsen vom Jahre , 80s und i 3 >-5 ebenfalls be¬
richtiget .

Durch Austausch kam hierauf DinkelSbühl , jedoch nur auf
wenige Jahre , an die Krone Meuffen , fiel aber bald wieder an
Baiern zurück , und durch Entschließung der König ! . Baier .
StaatSschuldemTilguiigS - Kommission vom 4 . November 282L
wurde die StaatSschulden - LilgungS - Kasse in Nürnberg angewie¬
sen , die Zinsen für das in Frage liegende Kapital von rSoo fl .
von 28089 - u 4 pCt . an die milden Stiftungen in Bruchsal
zu bezahlen .

Diese Bezahlung wurde auch bis jezt fortgcsczt .
Da jedoch die ursprüngliche Schuldurkunde über dieses Ka¬

pital vermißt wird , so stellte zu Erzweckung der Heimzahlunz
desselben die Großhcrzogl . Badische Verwaltung der milden Stif¬
tungen zu Bruchsal in einer Eingabe 80 xvses . ZZ . August l .
I . die Bitte uin Amortisirung obiger Urtunde , und cS wirb
dem gemäß der unbekannte Inhaber dieser Urkunde aufgefordert ,
dieselbe

binnen sechs Monaten ,
vom heutigen Tage an , bei dem Unterzeichneten K . B . Appel -
larionsgerlchle vorzuweiscn , und seine allenfallsigrn Ansprüche
hierauf geltend zu machen , ausserdem die fragliche Urkunde für
kraftlos erklärt würde .

Landshut , den 3 . Nov . 282g .
König ! . Baier . AppcllationSgericht de- JsarkreiseS .

v. Molit 0 r , Präsident .
Vät Sichlern , Sekret -

Verleger und Drucker ! P . Ma .cklbt,
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